
Es gibt kein Bier auf Hawaii – und auch nicht beim Fellbacher Herbst. „Geben Sie Getränkefreiheit, Sire“, fordert im Schiller-Duktus zwar
Stadtrat Michael Vonau. Doch nix da: Mit seinem Fässle Gerstensaft auf dem Leiterwagen bleibt er ausgesperrt. Zeichnung: Egon Kaiser

Karikatur der Woche

High-Tech auf dem Rummelplatz

A uf dem Rummelplatz rund um die
Schwabenlandhalle ist Hans Gug-
genmoos bekannter als seine Che-

fin, die Fellbacher Oberbürgermeisterin
Gabriele Zull. Von dem Mitarbeiter des
Baurechtsamts hängt es ab, ob ein Schau-
steller sein Fahrgeschäft in Betrieb setzen
darf oder nicht. „Wir sind nicht der Tüv“,
sagt der 56-Jährige jedoch. Ohne vorherige
technische Abnahme kann sich ein Schau-
steller die Reise nach Fellbach ohnehin
sparen. Hans Guggenmoos kontrolliert vor
Ort aber, ob ein Karussell oder ein Auto-
scooter richtig aufgebaut ist, ob Bolzen mit
Splinten gesichert, Kulissen stabil sind und
dass keine losen Kabel im Wind flattern.

Mario Uhse hat vor dem Kontrollgang
schon mal die Chaise, also die Boxautos sei-
nes Autoscooters, auf die Seite gedreht.
Sein dienstlicher Besucher kontrolliert
unter anderem die Bürste, die für Strom-
fluss zwischen dem metallenen Unter-
grund des Fahrgeschäfts und dem strom-
führenden Gitter über den Boxautos sorgt.
„Normalerweise dürfte er mit aufbauen, so
oft wie er hier ist“, sagt Mario Uhse über
Hans Guggenmoos. „Vieles sieht man jetzt
nicht mehr“, sagt der Zimmerermeister,
der nicht nur am Freitagmorgen zur End-
abnahme anrückt, sondern schon in den
Tagen zuvor immer wieder auf dem Rum-
melplatz war: „Sobald die anfangen aufzu-
bauen gehe ich rüber und schaue es mir an.“
Der Grund ist einfach: Viele Verbindungen,
Kabel und sicherheitsrelevante Teile sind
später hinter buntem Blech verborgen. Alle
zwei Jahre muss Mario Uhse zum Tüv, des-
sen Ausführungsgenehmigung muss min-
destens bis zum ersten Rummeltag gelten.
Rund 25 Feste besucht der Murrhardter
jährlich und ist mit dem Fellbacher Herbst
sehr zufrieden: „Es ist ein angenehmes Fest
mit einem ruhigen Publikum.“

Nur letztes Jahr war es nicht ganz so ru-
hig. „Es ist definitiv so, dass wie dieses Jahr
mehr Sicherheitskräfte einsetzen“, sagt
deswegen Sabine Laartz, die städtische
Pressesprecherin. Das Sicherheitskonzept
werde ohnehin jährlich überarbeitet, und

sogar ein Beleuchtungskonzept gibt es,
denn im Bedarfsfall kann auch die dunkels-
te Ecke in strahlendes Licht getaucht wer-
den. „Es gilt wie bei allen großen Festen die
Bitte, voluminöse Taschen zu Hause zu las-
sen“, appelliert Laartz an die Besucher.

Derweil begutachtet Hans Guggenmoos
das „Break Dance“ von Manfred Becker, der
nicht nur seine aparte Tochter Sarah auf
einer Gondel verewigt hat, sondern selbst
unter Konkurrenten als Vorzeige-Schau-
steller gilt. Anders als bei der benachbarten
Käfigschaukel ist sein Fahrgeschäft durch
dessen schiere Größe und verschiedene
Drehrichtungen der Gondel eine komplexe

Anlage. Seit gut 25 Jahren kommt Manfred
Becker schon zum Herbstfest, und obwohl
früher die Zeiten besser waren, will er nicht
jammern: „Es gibt kleine Feste, die besser
laufen als große.“ Dennoch ist die Anstren-
gung des Auf- und Abbaus enorm, was
neben der neuen EU-Norm 13814 man-
chem Schausteller Sorgen macht.

Der „American Trip“ von Stefan Traber
ist erst fünf Jahre alt. Der „Scheibenwi-
scher“, bei dem eine große Gondel ellip-
tisch rotiert, erfüllt nach Aussage des Besit-
zers deutschlandweit als einziges derarti-
ges Fahrgeschäft die neue Norm. „Es hat
nackig 320 000 Euro gekostet“, sagt das

Mitglied der bekannten Schaustellerfami-
lie Traber, der zudem noch in die Beleuch-
tung und ein Geländer investierte. Sein 26
Tonnen schwerer Freudenspender ist dank
Hydraulik in zwei Stunden aufgebaut und
in 80 Minuten wieder abgebaut – notfalls
macht Stefan Traber das allein. „Das ist die
Zukunft: High-Tech“, sagt der Fachmann.

Auch bei Trabers Fahrgeschäft kontrol-
liert Hans Guggenmoos die Unterlagen und
den technischen Zustand. Bei seinen Kun-
den gilt er als genau hinschauend, aber
auch als fair und freundlich. Am Ende kann
der Fachmann Entwarnung geben: Jedes
der zehn Fahrgeschäfte ist sicher.

Fellbacher Herbst Hans Guggenmoos kontrolliert als Mitarbeiter des Baurechtsamts die Sicherheit der Fahrgeschäfte auf Fellbachs größtem
Fest. Vor der Endabnahme wenige Stunde vor Beginn hat er bereits mehrmals beim Aufbau auf Mängel geachtet. Von Michael Käfer

Der gelernte Zimmerermeister Hans Guggenmoos schaut beim Aufbau der Fahrgeschäfte ganz genau hin. Foto: Michael Käfer

N achdem die Weinlese am Kappel-
berg wegen des warmen Sommers
dieses Jahr früher stattfand und

mittlerweile nahezu beendet wurde, kann
die Netze BW GmbH nun auch früher mit
dem zweiten Bauabschnitt der Erneuerung
des Fellbacher Gashochdrucknetzes begin-
nen. In Abstimmung mit der Stadt Fellbach
und den Fellbacher Weinbauern werden
die Arbeiten bereits in der kommenden
Woche von Dienstag, 16. Oktober, an fortge-
setzt.

Die Arbeiten starten an der Untertürk-
heimer Straße/ Ecke Esslinger Straße und
führen entlang der Weinberge über dem
Kappelbergtunnel bis zum Endpunkt des
ersten Bauabschnitts in der Stettener Stra-
ße zurück. Es wird angestrebt, mit diesem
Bauabschnitt, abhängig von der Witterung,
im März 2019 fertig zu sein, sodass mit
Restarbeiten die gesamte Maßnahme im
Mai 2019 abgeschlossen werden kann.

Gearbeitet wird konventionell im offe-
nen Graben, deshalb ist während der Bau-
phasen abschnittsweise auch mit Sperrun-
gen der Weinbergwege zu rechnen. Um die
Durchführung zu beschleunigen, wird teil-
weise auch an Samstagen gearbeitet. Die
Netze BW bittet die Anlieger, Verkehrsteil-
nehmer und Spaziergänger um Verständ-
nis für die Beeinträchtigungen.

Zusammen mit den Maßnahmen in
2016 und 2017 wurden damit bereits über
sechs Kilometer Gastransportleitung in
Fellbach auf den neuesten Stand gebracht.
Die Maßnahmen sind ein wichtiger Beitrag
für die Zukunftsfähigkeit des Gastrans-
portnetzes und somit auch für die Versor-
gungssicherheit vor Ort.

Bei Rückfragen zur Baumaßnahme kön-
nen sich die Betroffenen unter Telefon:
0711/ 289-43 821 an den zuständigen Pro-
jektleiter der Netze BW GmbH wenden. red

Versorgung Nachdem Weinlese
früher endet, beginnt Netze BW
mit dem zweiten Bauabschnitt.

Ab Dienstag 
wieder Arbeiten 
am Gasnetz

Melanchthon-Chor

Oratorium „Christus“:
Noch Sänger gesucht
Fellbach Der Melanchthon-Chor bereitet
ein neues Projekt vor. Einstudiert wird der
Weihnachtsteil aus dem Oratorium „Chris-
tus“ von Felix Mendelssohn Bartholdy. Die
Chorproben finden ab 16. Oktober jeden
Dienstag von 19.30 bis circa 21 Uhr statt.
Treffpunkt ist der Saal des Melanchthon-
Gemeindehauses im Philosophenweg 24 in
Fellbach. Gesucht werden noch Sängerin-
nen und Sänger. „Wir möchten die Men-
schen einladen zum Mitsingen“, sagt Chor-
leiterin Gabriele Bäuerle, „wir erwarten
keine Notenkenntnis oder Chorerfah-
rung.“ Die Hauptprobe findet am Freitag,
21. Dezember, statt. Die Aufführung des
Oratoriums folgt dann am zweiten Weih-
nachtsfeiertag, am Mittwoch, 26. Dezem-
ber, um 10.45 Uhr im Rahmen des Gottes-
diensts in der Melanchthonkirche.

Das Oratorium trägt offiziell den Titel
„Erde, Hölle und Himmel“. Es ist ein Frag-
ment geblieben, denn Bartholdy konnte es
aufgrund seines frühen Todes 1847 nicht
vollenden. Es wäre das dritte Oratorium
neben dem „Paulus“ von 1836 und dem
„Elias“ von 1846 geworden. Publiziert wur-
de es posthum 1852 unter dem Titel „Chris-
tus“. Infos für interessierte Sänger bei Gab-
riele Bäuerle, Telefon 0711/58 40 51. her

Nächtliche Reparatur

Brunnenstraße: Riss
in der Wasserleitung
Schmiden Das Dilemma ist knifflig, aber
lösbar: Im Fellbacher Ortsteil Schmiden ist
es in der Brunnenstraße zu einem Riss in
der Wasserleitung gekommen. Das Wasser
sickert unterhalb der Straße in das Erd-
reich. Die Stadtwerke Fellbach planen, den
Schaden an diesem Mittwoch, 17. Oktober,
zu beheben. Dazu wird nachts von 1.30 bis
4.45 Uhr die Brunnenstraße im Bereich der
Bushaltestelle gesperrt, inklusive Geh- und
Radweg.

Noch hält sich der Schaden am Wasser-
rohr in Grenzen, eine sofortige Reparatur
ist nicht nötig. Die Stadtwerke planen da-
her die Reparaturarbeiten für die Nacht
von Dienstag auf Mittwoch – so werden die
Verkehrsbehinderungen möglichst gering
gehalten. Zum Start des Busverkehrs um
4.45 Uhr wird die Komplettsperrung aufge-
hoben und der Auto- sowie Busverkehr
über den Geh- und Radweg geleitet. Für
den Fuß- und Radverkehr bedeutet dies na-
turgemäß, dass sie ausweichen müssen.
Fußgänger und Fahrradfahrer können
durch die Küfergasse die Bauarbeiten um-
gehen. Auch der Haltepunkt für den Bus
wird um einige Meter verschoben. Voraus-
sichtlich ab 10 Uhr sind die Reparatur-
arbeiten abgeschlossen. red
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Gesundheit aus der  
Kraft der Natur! 

Überzeugen Sie sich von
unserem Angebot 

an Naturheilmitteln.

 120 JAHRE

JUBEL. TRUBEL.
GLITZER FÜR ALLE.
Jubiläumsangebote von 12. bis 31. Oktober 2018

* Ausgenommen reduzierte Waren, Dienstleistungen
und Sinn Uhren.

Glashütte Original
Omega | Breitling
Longines | Nomos
Tissot | Junghans
Festina | Lapponia
Schoeffel | Fope
Thomas Sabo
Trauringe von Gerstner
und Henrich & Denzel

20%
     AUF ALLES*

Juwelier Kuder  www.kuder.de  Berliner Platz 3  70734 Fellbach

Samstag, 13. Oktober 2018

FZ vom 13.10.2018




